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2. Bodenform und Gewässer (meist gebirgig, teilweise vulkanisch, vorgelagerte
Ebenen, Flüsse klein).

3. Produkte (Kolonialwaren, Nutzhölzer, Minerialien).
4. Besitzer (Europäer, Neger, Eingeborene).
VI. Gegensätze Zn&amp;gt;iscben Kurcrfren (Europa und Asien, Haupt-

bestaudteile der alten Welt) und Amerika (Hauptbestandteil der neuen
Welt).

1. Horizontale Gliederung: Lage Eurasiens auf der östlichen, Amerikas auf der
westlichen Halbkugel; Verbindung Eurasiens mittelst breiter Landmasse, Amerikas durch
schmale Land- und zerrissene Jnselbrücke; ersteres eine mehr kontinentale, letzteres eine mehr
oceanische Welt; Längenausdehnung Eurasiens am größten in westöstlicher oder Parallel-
kreisrichtnng, Amerikas in nordsüdlicher oder Längenkreisrichtung; Küstenentwickelung
Eurasiens bedeutend mit zahlreichen Buchten, Halbinseln und Inseln, Amerika wenig gegliedert.

2. Vertikale Gliederung: In Eurasien herrscht das Hochland, in Amerika das
Tiefland vor; in Eurasien die gewaltigsten Plateausysteme, in Amerika die längsten
Kettensysteme der Erdoberfläche, erstere in centraler Lage mit allseitiger Abdachung, letztere
an der Küste des großen Oceans mit einseitiger Abdachung; an Stromlänge und Strom-
gebiete bleiben die Flüsse Eurasiens hinter denen Amerikas zurück; an Zahl der Binnen-
seen steht Amerika, an Areal Eurasien an erster Stelle.

3. Klima, Pflanzen- uud Tierwelt: Die große „Gebirgsdiagonale" Eurasiens
(gebildet aus den Pyrenäen, Alpen, Karpaten, Kaukasus, Elbrus und Himalaja) teilt den
Erdteil in einen größeren nördlichen Teil mit vorwiegend kontinentalem Klima und in
einen kleineren südlichen mit oceanischem Klima. Die Cordilleren bewirken auf der West-
feste ebenfalls zwei klimatische Gegensätze, Kontinentalklima östlich und oeeanisches Klima
westlich von dem Gebirgskamm. — Die Flora Eurasiens bleibt an Üppigkeit und Größe

der Individuen wie au Mannigfaltigkeit der Arten hinter der amerikanischen zurück; dagegen
ist die Tierwelt der alten Welt physisch uud geistig entwickelter als die der Westfeste.

4. Bewohner und Kultur: Eurasien ist die Heimat des Menschengeschlechts
und die Wiege der bedeutendsten Kulturentwickelungen (China, Indien, Babylon,
Phönizien, Hellas, Rom) und der Ausgangspunkt der großen Weltreligionen
(Brahmaismus, Buddhismus, Christentum, .Islam); hier sind fast alle Rassen heimisch,
während sich auf der Westfeste nur eine Rasse mit wenigen, vorübergehenden Kultur-
schöpfungen entwickelt hat.

Die Polargebiete der Erde.
tz 248. Rings um die beiden Pole der Erde breiten sich uuzusammen-

hängende Landmassen ans, welche nach ihrer Lage als Nordpolarländer
oder arktische und als Südpolarländer oder antarktische Gebiete bezeichnet
werden. Zu den ersteren gehören auch die jenseit des nördlichen Polarkreises
liegenden Teile Europas, Asiens und Amerikas; bis in die südliche Polarzone
erstreckt sich dagegen kein Erdteil.

Die wichtigsten arktischen Gebietes sind: nördlich von Europa Jan

*) Erforscher und Entdecker ^Grönland wurde um das Jahr 1000 n.Chr. von Island
aus durch den Norweger Erik den Roten entdeckt und besiedelt, 1721 von Hans Egede aufs
neue entdeckt und seitdem durch Giesecke (1806 —13), Koldeway (1869/70), Nordeuskiöld


